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Generalversammlung 1960 

(Aus diesem Dokument geht hervor, dass die Badmintonabteilung 

im April 1959 gegründet wurde) 
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Man schrieb das Jahr 1959….. 
 
 
Es war April des Jahres 
1959, als Adi (Adolf) 

Vohrer zum ersten Mal in 
der Lindenhalle zum 
“Federballspiel” aufschlug. 
 
Der 1931 geborene 
Reutlinger spielte bereits 
während seiner beruflichen 
Ausbildung erfolgreich in 
der Mannschaft von 
Friedrichshafen. Adi kehrte 
nach Reutlingen zurück und 
gründete dann im 
September 1956 bei der 
TSG Reutlingen eine ganz 
neue Abteilung, damals 
schlicht “Federball” 
genannt. Die rund 20 
Spieler trainierten bisher in 
der schmutzig und stau-
bigen Übungshalle der 
Ypern-Kaserne der franzö-
sischen Alliierten auf 
hartem Betonboden, gänz-
lich ohne Duschmög-
lichkeit. Nur nach Vorzei-
gen eines Spezialausweises 
ließen sie die französischen 
Wachen passieren.  
Die Gomaringer Linden-halle hingegen verlangte den Sportlern, die 
Feuer für die neue Sportart fingen, einiges an Geduld ab. Es gab über 
viele Jahre hinweg nur ein Spielfeld - mit Kreide auf dem Boden 
aufgezeichnet - für Training, Freundschaftsspiele und erste Turniere. Adi 
ließ die eine Gruppe spielen, während sich die übrigen Spieler durch 
“Rundenlauf” warm hielten. So manches Spiel ging immerhin über eine 
halbe Stunde. 
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Der “Souverän”, wie Adi von seiner Sportkameradin Lisa Müller 
respektvoll betitelt wird, organisierte Freundschaftsspiele mit 
Herrenberg, Neckarhausen, Böblingen, Ulm-Söflingen, Fellbach, etc. Er 
stellte eine Gomaringer Riege für die Württembergischen Meisterschaften 
in Friedrichshafen auf. Adi kümmerte sich um die Veröffentlichung der 
Spielberichte und gewann neue, gute Spieler für den TSV Gomaringen, 
wie z.B. Hans Bock und Ingrid Steimle (später: Kern) sowie Lutz 
Hillebrand und Ashok Ullal von der Reutlinger TSG. 
Bereits Mitte der 1960er war es soweit, Gomaringen konnte 2 
Mannschaften aufstellen und war im Mittelfeld der Landesliga Nord 
etabliert. 
In der 1. Mannschaft spielten die Damen Lisa Müller und Christa Betz 
(später: Dölker) und die Herren Paul Skorupka, Hans Bock, Siegfried 
Kern, Ashok Ullal und Dr. Dierks aus Tübingen. 
Die 2. Mannschaft bestand aus  Renate Bauer (später: Weiß), Ursel Betz 
(später: Grauer) und Inge Kimmich (später: Wiezorek) sowie den Herren 
Adi Vohrer, Fred Pressmar, Klaus Besserer, Manne Geiger und Dietmar 
Förster.  
Walter Börner, Gerhard Dölker und Jürgen Kraatz begleiteten die 
sportliche Runde im Training. 
 
 
 

 
 




